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Bekanntmachung,
betreffend Ernennung von Sachverständigen zur Prüfung von Kraftfahrzeugen und

deren Führern.
Zufolge Anordnung der Herren Minister der öffentlichen Arbeiten, des Innern und für

Wandel und Gewerbe, habe ich die nachbcnannten Personen gemäßH 21. der Polizei-Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Kraftfahrzeugenvom 13. November 1901, zu Sachverständigen zur Erteilung
nan Befäbiaunaszeuqnissen für die Führer von Kraftfahrzeugen ernannt. ^ ,

Die Ortspolizeibehörden haben auch künftig die Prüfung der Kraftfahrzeuge wahrzunehmen
und ffck hierbei der nachbenannten Sachverständigen obligatorisch zu bedienen. .
U ^ Die Kosten der Prüfung der Kraftfahrzeuge haben die Ortspolizeibehorden, dieienigen für
die Prüfung der Führer die Besitzer der betreffenden Fahrzeuge zu trägem_

Sachaerständioe
Name

a. Völker. W.. Ingenieur.
Stellvertreter desselben:

BerniuS, Fritz. Techniker.
h. Die Ingenieure des Dampfkessel-Über

wachungs-Vereins in Frankfurta. M.
Zicrvogel. Oberingenicur,
Franke. Ingenieur.
Eder, Ingenieur,
Wissel, Ingenieur,
Petri, Ingenieur,

pp.
Wiesbaden , den 19. August 1904.

Wohnort

Sonncnberg,
Wierbadenerstraße27 a.

Wiesbaden,
Weißenburgstraßc 4.

Frankfurta. M

Für die Bezirke.

Auszug aus der Feldpolizei-
Verordnung vom 25 . Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst. n|d)t, aus. den Schlagen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich da« Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor-
chriftcn dieser Verordnung.werde» mit Geldstrafe

bis zu dreißig Mark. im.Nichtbestrcibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft. . . .

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 19. Sept. cm
auf die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 16. September 1904.
Der Oberbürgermeister.

Kreise Wiesbaden(Stadt),
Wiesbaden(Land),

Rheingauu. Untertaunus.

Der Regierungs-Präsident. I . V. t v» Gizycki.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden, den6. September 1904. Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Schiedsgericht für Arbeiterversicherung—

RegierungsbezirkWiesbaden— bat gemäß§ 8
de« Reichs-G-sctzcS, betreffend die Abänderung der
Unfall-Versicherungs-Gesetze vom 30. Juni 1900
ür das Ende des Geschäftsjahres 1904 an Stelle
des ausgeschiedenen Vertrauensarztes, Herrn Dr.
med. König , Wiesbaden, den Herrn Dr. med.
Kurt Müller zu Wiesbaden. Taunusstraße 51,
gewählt. „

Wiesbaden, den 20. September 1904.
DaS Schiedsgericht für Arbeiterverficherung

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit
veröffentlicht. 2

Der Magistrat.

Amtliche Bekanntmachung.
jNr. 10 528.) Wildschongesetz. Vom 14.Juli 1904.

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von
Preußen re., verordnen mit Zustimmung der beide::
Häuser des Landtags für den ganzen Umfang der
Monarchie, mit Ausschluß der Hohenzollernscheu
Lande, was folgt:

§ 1.
Jagdbare Tiere sind:
a) Elch-, Rot-, Dam-, Reh- und Schwarzwild,

Hasen, Biber, Ottern, Dachse, Füchse, wilde
Katzen, Edelmarder; „ .

b) Auer-, Birk- und Haselwild, Schnee-, Rcb-
und schottische Moorhüvner, Wachteln,
Fasanen.wildeTauben.DrosselnlKrammets-
vögel), Schnepfen, Trappen, Brachvögel,
Wachtelkönige, Kraniche. Adler (Stem-,
See-,Fisch-, Schlangen«,Schreiadler), wilde
Schwäne, wilde Gänse, wilde Enten, alle
anderen Sumpf- und Wasservögel, mit
Ausnahme der grauen Reiher, der Storche,
der Taucher, der Säger, der Kormorane
und der Bleßhühner.

8 2.
Mit der Jagd zu verschonen sind:
1. männliches Elchwild vom 1. Oktober bis

31. August,
2. weibliche« Elchwild und Elchkälber das

aame^abr hindurch.
s. männliches Rot- und Damwild vom1. März

bis 81. Juli,4. weibliches Rotwild, weibliches Damwild,
sowie Kälber von Rot- und Damwild vom
1. Februar bis 15. Oktober, .

5. Rehböcke vom1. Januar bis 15. Mai,
6. weibliches Rehwild und Rchkälber vom

1. Januar bis 31. Oktober,
7. Dachse vom1. Januar bis 31. August,
8. Biber vom1. Dezember bis 30. September,
9. Hasen vom 16. Januar bis 30. September,

10. Auerhähne vom1. Juni bis 30. November,
11. Auerhennen vom1. Februar bis 30. Nov.,
12. Birk-, Hasel- und Fasancnhähne vom

1. Juni bis 15. September,
18. Birk-, Hasel- und Fasanenhenncn vom

1. Februar bi» 15. September.
14. Rebhühner, Wachteln und schottische Moor

Hühner vom1. Dezember bi« 31. August,
15. wilde Enten vom1. Mär, bis 30. Juni.
16. Schnepfen vom 16. April bis 30. Juni,
17. Trappen vom1. April bi» 31. August,
18. wilde Schwäne, Kraniche. Brachvogel,Sachtelköniae und alle anderen jagdbarenumpf- und Waffervögel, mit Ausnahme

der wilden Gänse vom1. Mat bi» 80. Juni,
18. DroffeinVKrammetsvögel) vom 1. " anuar

bis 20. September.
Die im vorstehenden al» Anfangs- und End«

trrmine der Schonzeiten bczeichnetcn Tage gehören
8Ui©cfoon&eii
„ Beim Elch-, Rot-, Dam- und Rehwild gilt das
Alngwild al« Kalb bis einschließlich zum letzten
Tage de» auf die Geburt folgenden Februars.

Vorstehende Vorschriften über Schonzeiten
sinden auf das Fangen oder Erlegen von Wild in
eingefriedigten Wildgärten keine Anwendung.
.. pp.Urkundlich unterUnfererHöchsteigeiihändigen
Unterschrift und beigedrucktem Königlichem Jnstegel.

Gegeben Aalefund an Bord M. I . „Hohcu-
ll>llern", den 14. Juli 1904.

(L. s.) Wilhelm.
Trafv. Bülow. Schönstedt. Graf v. Posadowsky.

Studt. Frhr. o. Rhein baden, v. Podbiilrkr
4rdr. v. Hammerstein. Möller, v. Einem

. , vorstehenden»us,ug aus dem WUdfchongesetz
bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur all-
«kmeinen Kenntnis, daß da«Gesetz bereitsw't dem
18. Augustd. IS. in Kraft getreten ist.

Wiesbaden, den 22. August 1904.
Der Polizei-Präfident: V. Schenck.

Bekanntmachung.
Interessenten werden hiermit darauf hinge-

wicsen, daß am1. Jan . 1904 das Gesetz, betreffend
Kinderarbeit in gelverblichen Betrieben
vom 80. März 1903 (R.-G.-B. S . 113) in Kraft
tritt und die zur Ausführung desselben von den
Herren Ministern für Handel und Gewerbe, der
geistlichen Unterrichts- U. Medizinal-Angelegen-
leiten und des Innern erlassene An,Weisung vom
30. Novemberd. I . demnächst in Form einer
Beilage im Regierungsblatt(Frankfurter Amtsblatt)
Veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden , den 16. Dez. 1903.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

„Wird veröffentlicht." *
Wiesbaden, den 15. April 1904.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Edelkastanien aus den städtischen

Plantagen baden in diesem Jahre aiigcstcigert:
1. die Dreispitze vor dem neuen Friedhofe,

sowie die Plantagen links und rechts der
Platter Chaussee Frau Strackow hier;

2. im Rabengruiid(Höschen) Herr Wilhelm
Hohmann hier;

3.  hinter Klarenthal Herr Wilh. Müller
hier und

4.  vor Klarenthal Herr Georg Brau« hier.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die

widerrechtliche Aneignung der Kastanien strafbar ist.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1904. 2

_ _ Der Magistrat.

Polizei -Berordnung.
Auf Grund der §8 5 und 6 de» Gesetze» über

die Einführung der Polizei-Verwaltung in den
neu erworbenen Landerteilen vom 20. Sept. 1867
wird nach Beratung mit dem hiesigen Gemcindc-
vorstande verordnet wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche mit Brot¬
waren handeln, sind verpflichtet, die Preise de« ge¬
wöhnlichen Brotes für je V-Kilogramm(1Pfund)
an den Verkaufsstellen durch einen von außen stcht-
baren und von dem Revier-Polizei-Kommiffar ab-
gestcmpelten Anschlag zur Kenntnis de» Pubükums
zu bringen. ^

Die Preise dürfen nur an einem Montag
abgcändert werden. Diese Abänderung mnß am
nämlichen Tage dem Revier-Polizei-Kommiffar mit
geteilt und von dem letzteren der abgcänderte An
chlag abgestempelt werden.

ß 2. Die Bäcker, sowre alle, welche mit Brot¬
waren handeln, sind ferner verpflichtet, an den
Verkaufsstellen eine Wage mit Gewichten aiifzn-
tellen oder mitznführcn und Käufern aus Verlangen
das Brot vorzuwiegcn. ^ , ,

8 3. Wer einen höheren Preis für Brot, als
den nach 8 1 angeschlagenen verlangt oder sich
zahlen läßt, oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert, als er verkauft hat oder wer sonst den Be¬
stimmungen dieser Verordnung zuwidcrhandelt.wird
sofern nicht eine Bestrafung auf Grund des Straf¬
gesetzbuches erfolgt, mit Geldstrafe bis zu 9 Mark
oder im Unvermögcnsfallc mit entsprechender Haft
bestraft. . „ _ .

§4. Die Polizei-Verordnung vom 25. Februar
d. I . wird hiermit außer Kraft gesetzt und tritt
an deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden, den 12. April 1881.
Königliche Polizei-Direktion. Dr« v. Straub.

-SBtcb veröffentlicht."
Wiesbaden, den1. Oktober 1904.

Der Polizei-Präsident. I . B.: Falck«.
Bekanntmachung.

Am 30. d. M. (Sonntag vor Allerheiligen)
ist der Verkauf von Blumen und Kränzen
bi, 6 Uhr abend» — mit Ausnahme der Zeit von
0V> bi« 11V» Uhr vormittag« — gestattet. 2

Wiesbaden, den8. Oktober 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es sind mehrfach Zuwiderhandlungen gegen

die Bestimmungen der Polizei-Lerorvuung vom
1. August 1889 dadurch vorgekommen, daß au
Grundstücken Entwässerungs-Arbeiten ohne bau¬
polizeiliche Genehmigung ausqeführt worden sind.

Im Interesse der Beteiligten wird daraus
aufmerksam gemacht, daß die Herstellung. Er
Neuerung oder Veränderung einer Grundstücks
Entwässerung oder eine»TrtlSderselben.einschließlich
der oberirdischen Anlagen nur auf Grund einer
polizeilichen Erlaubnis erfolgen darf.

Zuwiderhandelnde werden bestraft, auch können
die Arbeiten zwangsweise eingestellt werden.

Wiesbaden , den2. April 1904.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Oft., Nov.,

Dezbr.) erfolgt vom 15. d. M. ab straßenweise
nach dem auf deni Steuerzettel angegebenen Hebe-
pla». Di- Hebetage sind »ach dm Anfang«,
buchstabeu der Straßen wie folgt festgesetzt(die
auf dem Steuerzcttel angegebene Straße >st matz-
gebend):
o, v . E, F, G am 19.. 20. u. 21, Oktober
H, J, K am 22., 24. u. 25. Oktober,
L, M, N am 26., 27. u. 28. Oktober.
0 , P, Q, R am 29. u. 31. Okt.. 1. u. 2. Novbr.
8, T. U, V am 3., 4. u. 5. November.
W, Y, Z u. außerh. d. Stadtbering» am7., 8. u.

9. November. . ,
E» liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

ie die vorgeschriebenen Hcbetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählen, damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird. _ ^

Wiesbaden» den 11. Oktober 1904.
Städtische Steuerraffe,

Rathaus. Erdgeschoß Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch wieder die Bekannt¬
machung vom 20. Dezember 1902 zur öffentlichen
Kenntnis, daß Gehwegbefestigungen mit Gement
oder Gußasphalt während der Frostperiode nicht
mehr hergestellt werden, mit Ausnahme derienlgen,
welche infolge von Unglücksfällen, Rohrbruchen re.
vorgenommen werden müssen.

Den Bauinteressentenwird hiernach empfohlen,
Anträge auf Herstellung der Gehwcgstächen erst
»ach Beendigung der Frostperiodc zu stellen. 2

Wiesbaden , den1. Oktober 1904.Das Stavtbauamt.

Bekanntmachung.
Um Angabe desAufcnthalt»folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hülfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. de» Taglöhners Jakob Bengel, geb. 12. 2. 1858

zu Niederhadamar,
2. de« Taglöbners Johann Bickcrt, geb. 17. 8.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Dienstmagd Karolinc Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
4. der Witwe Georg Peter Fischer, ged. 1. 3.

1858 zu Mainz,
5. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford,

Herminc, geb. Stcinberger, geb. am 2. 2. 1875
zu Eppelsheim,

6. des Fuhrmann» Wilhelm Gruber, geboren
27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

7. de» Reisenden Aloi»Heilmann, geboren 11. 4.
1856 zu Hainstadt,

8. de» Taglöhner» Wilhelm Horn, gen. Dietrich,
geboren am 1l. 2. 1863 zu Hadamar,

9. des Taglöbners Albert Kaiser, geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

11. de« Taglöbners Heinrich Kuhmann, geb. 16. 6.
1875 zu Biebrich,

12. der Dieustmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884
zu Ottershcim,

13. des FuhrknechtS Albert MaikowSky, geb. 12. 4.
1867 zu Wiedeck,

14. des Taglöhners Georg Metzler, geb.25. 1.1865
zu Mainz,

15. de» Buchhalters Georg Michaelis, geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

16. des Taqlöhners Rabanus Nauheimer, geb.
28. 8. 1874 zu Winkel,

17. des Orgelspielers Karl Römer, geb. 15. 11.
1870z» Nauroth,

18. der ledigen Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.
1874 zu Heidelberg.

19. des Musikers Johann Schreiner, geb. 20. 1
1868 zu Probbach,

20. der ledigen Lina Simon», geb. 10. 2. 1371
zu Haiger,

21. des Bierbrauers Jobann Bapt. Zapf, geb
16. 9. 1870 zu Oberviechtach,

22. der ledigen Henriette Zimmcrschied, geb. 11. 5.
1880 zu Wiesbaden,

23. der Ehefrau de» FuhrknechtS Jakob Zin,. .,
Emilie, geb. Wagenbach, geb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden. *
Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.
Der Magistrat. Armen-Derwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintcrmonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Uhr Vormittags. *

Wiesbaden, den 14. September 1904.
Stadt. Akziseamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für dar städtische Kranken,

haus in dem Zeitraum vom1. November 1904 bis
dahin 1905 erforderlichen Kartoffeln soll un
SubinissionSwegc vergeben werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten geschloffen
und mit der Aufschrift: ..Submission auf Kartoffeln
versehen bi« zum EröffnungStermine, LamStag,
den 22. Oktober er., vormittags 10 Uhr,
in dem Kassenbüreau de» städtischen Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Der Offerte sind Probekartoffeln beizufügen.
— *' ‘ ,, den 11. Oktober 1904. 2Wiesbaden, Städt . Krankenhaus.

Verdingung.
Die Herstellung von 76 Stück Zugvorhängen

für verschiedene Klassenzimmer der Gewerbeschule
hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung
verdungen werden.

Angebots-Formulare, PerdliigungS-Unterlagen
und Muster können während der VormittagSdienst-
stunden im Bureau für Gebäudeunterhaltung.

riedrichstraße 15. Zimmer No. 22. eingcfehen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.,
und zwar bi» zum Sonnabend, den 22. Okt. d. I .,
^^ ° Versästosseneu.mit der Aufschrift„®.U.11 Öff."
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 24. Oktober 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorqcschriebene» und au»-

gesüllten VerdingungSforniular«ingereichten An-
geböte werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den7. Oktober 1904.

Stadtbauamt,
Büreau für GedäudrnnterhaUnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreinerarbeite«

(Los XIY, XlVa, XlVb, XIYo) für den Er-
weiterungSban der Gulenbergfchule am
Gutenbergplatz zu Wiesbaden soll tm Wege der
öffentlichen Aurschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Borunttagsdienststunven tm Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße16, Zimmer
No. 9, eingesehe», die Angebotsformulare, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar-
zahlnng oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mk
und zwar bi» zum 28. Oktober er. einschließlich
bezogen werden.

8 Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 105"
versehene Angebote sind spätesten» bi»

SamStag , den 29. Oktober 1804,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbicrer.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und au«>

gefüllten VerdingungSformular eiugereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

ZuschlagSirist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1904.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

vrandverficherungs-veitrag für 1904.
Die alsbaldige Zahlung der noch rückständigen Beträge wird in Er¬

innerung gebracht. F295
Wiesbaden , den 15. Oktober 1904. N

Hauptkasse der Nafsanischen Landesbank.Franz.
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Niedr.
Preis. Höchst-

Preis.
ji 3, Ji 3,

74 76
70 — 72 —
66 — 70 —

60 — 64 —
1 14 1 18
1 60 1 64
1 20 1 60
1 40 1 46

14 SO 15 60
4 20 4 40
7 60 8 20

2 40 2 50
2 20 2 30
1 50 2 —

12 — 12
4 — 7 —

4 - . 5 —

7 — 8 —
— 8 — 10

7 7
_ 20 — 20
— 40 — 40
— 30 — 35
_ 10 — 12
_ 15 — 20
_ 16 — 20
— 5 — 6
— 4 — 5

- 3 — 4

—
40

—
45

_ 20 — 25
— 45 — 50
_ 3 — 4
_ 8 — 10
— 20 — 25
—

60 1 20
16 — 20

—
30

—

40

— —
— —

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftliche » Erzeugnisse zu Wiesbaden
rontm narfi den Ermittelungen der AccileamteS vom8. bis einschl. 14. Oktober 1904 folgende:

«Riebt.
Preit. höchst.

Preis.
Ji 3> 3\
— 15 — 18
_ 20 _ 25
_ 18 — 25
_ 25 — 30
_ 25 _ 30
— 40 — 45

60 65
— 20 — 25

z 10 12
10 12
20 24

— 20 — 25

_
70 75

—
20

—
30

_ 14 18
_ 20 _ 30
— 8 — 16
_ 18 _ 24

—

8

—

14

—

II1II50 1II

10

—
20

—
40

— 30 — 60

40 50
60 = 90

—
50

—
60

3 3 20
2 80 3 —
2 — 2 40
3 — 3 20

Niedr. $ä*it7Preis. Prer».
Ji -Sl Ji -Ä

Schweinefleisch. . . . 1 Kg. 1 40 i 70
Kalbfleisch. 1 „ 1 60 i 9j
Hammelfleisch. . . . 1 1 20 i 7)
Schasfleisch. 1 „ 1 20 i 10
Dörrfleisch. 1 1 60 i 30
Solperfleisch. 1 1 60 i 80
Schinken. 1 „ 1 84 .2
Speck, geräuchert. . . 1 „ 1 80 1 34
Schweineschmalz. . . 1 „ 1 40 1 60
Nierenselt. 1 — 80 i-L
Schwartenmagen. frisch. 1 1 60 2
Schwartenmagen,geräuchert1 * 1 80 2
Bratwurst. 1 „ 1 60 1 80
Fleischwurst. . . . . 1 „ 1 40 1 60
Leber-u. Blutwurfl, frisch 1 96 98
Leber-u.Blutwurst, geräuch. 1 « 1 80 2

7. Getreide, Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 100 Kg. 17 50 18 50
Roggen . io» „ 13 50 14 50
Gerste. WO„ 14 — 18
Erbsen zum Kochen. . 100 „ 22 — 28
Speisebohnen. . . . 100 „ 22 — 23
Linsen. 100 22 — 30
Weizenmehl: No. 0 . . 100 29 — 32Ro. I . . 100 „ 27 — 27 50No. II . . 100 25 26
Roggenmehl: No. 0 . . 100 „ 23 __ 23 25No. I . . 100 • 21 — 21 2{

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 36 — 48
Speisebohnen. . . . 1 „ — 36 — 48
Linsen. 1 m — 44 — 56
Weizenmehl zur Speise-

bereitung. 1 — 34 — 42
Roggenmehl zur Speise-

bereitung. 1 ff — 26 — 28
Gerstengraupe. . . . 1 m — 48 — 64
Gerstengrütze. . . . 1 f§ — 40 — 60
Buchweizengrütze. . . 1 n — 60 — 70
Hafergrütze. 1 „ — 60 — 64
Haferflocken. 1 — 60 — 64
Java-Reis, mittl. . . . 1 _ 40 _ 60
Java-Kaffee, mittl., roh 1 m 2 40 3
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 t, 3 40 3 60
Speisesalz. 1 „ _ 22 — ‘24
Schwarzbrod: Langbrod 0.5 ff — 13 — 15J Laib 43 52

Rundbrod 0,5 Kg. 13 13
„ 1 Lack 45 _ 45

Weißbrod: 1 Wasserweck. . . 3 _ 3
1 Milchbrod. . • — 3 — 3

I . Biet,markt
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität.
n.

Kühe: L .
II. .

Schweine.
Mast-Kälber. . . .
Land-Kälber. . . .
Hammel.

60 Kg.
60 „
60 .
60 .i '
1 "
1 "

2. Fruchtmarkt.tafer. 100 Kg.troh . 100 „
Heu. 100 „

3. Victualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbuttcr . 1 „
Eier. 25 St.
Trinkeicr. 1 „
Handkäse. 100 „
Fabrikkäse. 100 „
Eßkarioffeln. 100 Kg.
Eßkarioffeln. . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln. 50
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi. ,
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich. . .
Trcibrcttich.
Radieschen.
Spargel . .
Suppcnspargel
Schwarzwurzel

1 »
1 ..
1 .

\ :
i @ft>.
1 St.
1 Gbd.
1 ..

1 Kg.
1 „
1wivivuigwuigu• • • • x jf

Meerrettich. 1 St.
K«.
St.

Kg.
St.

Kg.

Petersilien . 1
Lauch . 1
Sellerie . 1
Kohlrabi . 1
Feldgurken. 1
Treibgurken. 1
Einmachgurkcn. . . . 100
Kürbis. 1
Tomaten . . . . . . 1
Grüne dicke Bohnen . . 1
Grüne Stg.-Bohnen. . 1
Grüne Buschbohnen. . 1
Grüne Prinzehbohnen . 1
Grüne Erbien ohne Schale 1
Grüne Erbsen mit Schale 1
Zuckerschoten. 1
Weißkraut . 60

Wiesbaden , den 14. Oktober 1904.

Weißkraut .
Weißkraut .
Rothkraut .
Rothkraut
Wirsing
Blumenkohl(hiesiger)Blumenkohl(ausländ
Rosenkohl
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien. .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat. .
Kresse. . .
Artischocke
Rabarbcr. .-
Etzäpfcl . .
Kocbäpfel. .
Eßbirnen. .
Kochbirnen.
Quitten . .
Zwetschen. .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauer
Pflaumen.  .
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apfelsinen .
Zitronen . .
Melonen. .
Ananas . .
Kokosnüsse.
Bananen . .
Feigen. . .
Datteln . .
Kastanien. .
Wallnüsse. .
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südlänb
Stachelbeeren.
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißelbecren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren.

4. Fifchm
Aal (lebend) . .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

arkt

St.

Kg-

Kg.
St.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 .
1 Kg.
1 .
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

l *
i '
1 *
l l
1 '
ILtr.

1 Kg.

I;

Bt.

Kg.
St.

Kg.

Barsche(lebend) . . . 1 Kg.
Bachforelle(lebend) . . 1 „
Backfische(lebend) . . * 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebse(lebend) . . . . 1 .
Schellfisch . 1 .
Bratschellfisch. . . . 1 .
Kabeljau . . 1 „
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 .
Salm . 1 ,
Seehecht. 1 .
Zander . 1 ,
Lachsforcllen. 1 .
Sceweißlinge(Merlans> ' 1 „
Blauselchen. 1 „
Heilbutt . 1 „
Steinbutt. 1 ,
Schollen . 1 ,
Seezunge. . . . . . 1 .
Rothzunge(LimandeS) . 1 ,
Grüner Hering. . . . 1 ,
Hering(gesalzen) . . . 1 St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn. 1 .
Truthuhn. 1 ,
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „
Masthuhn . 1 .
Perlhuhn. 1 .
Kapaunen . 1 ,
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 .
Feldhuhn, jung. . . . 1 „
Haselhühner. 1 »
Birkhühner. 1 „
Schneehühner. . . . 1 .
Fasanen . 1 .
Wildenten. 1 ,
Schnepfen . 1 »
KrammetSvögel. . . . 1 „
Hasen . 1 »
Reh-Rücken. 1 .
Reh-Keule . 1 .
Reh-Vordcrblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule. 1 „
Hirsch-Vorderblatt. . . 1 .
Wildschwein. . . . . . 1 ,
Wildragout . 1 „

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch1 „
Kuh- oder Rindfleisch. 1 „

Niedr.
Preis. HSchst.

Preis.
M -Ä M cS.
1 20 1 60

10 — 10 —
— 50 — 60
6 — 7 60
4 — 5 —

— 60 1 20
— 50 — 60
1 — 1 20

— 60 — 70
3 60 10 —
1 — 1 20
2 — 3 —
4 — 5 —

— 50 _ 60
2 40 3 —
1 60 2 —
2 — 4 —
1 — 1 20
4 — 5 60
1 20 1 60

— 6 — 10

6 50 7
6 — 9 —
5 50 6 —
2 80 3 50
1 20 1 70
2 — 2 50
5 50 —
2 50 3 —
2 — 2 50

— 60 — 70
1 -- 1 10
1 50 1 70
2 — 2 —

3
—

4 50
2 80 3 —

35 35
4 25 4 50

10 — 14 —
6 50 9 —
1 50 2 —
8 — 3 —
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 44 1 52
1 32 1 40
1 36 1 44

Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstaltendetr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten be¬
finden sich

1. im Gebäude der Höheren Mädchenschule
am Schloßplatz,

2. Am Römertor,
3. im Hause Roonstraße 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße sür Männer und Frauen, in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September vor¬
mittags7 Uhr bis abends8'/- Uhr, Oktober bis
April vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

An Soun- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormittags
geschloffen.

Die Männerabteilung ifl (außer Sonnabend)
von VI*—21/*, die Frauenabteilung stets1—4 Uhr
geschlossen. *

Da- Stadtbauamt.

Versteigerung.
Freitag , den 21. Oktoberd. I ., Vor¬

mittags 11 Uhr, wird bei der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstraße 7 dahier, das dem
Raff. Centratstudienfondsgehörige Grundstück
im Distrikte „Ueberricd " hiesiger Gemarkung,
LagerbuchS No. 8777, im Flächengehalte von
6 » r 66 >1»» öffentlich versteigert. F275

Wiesbaden, den 17. Oktober 1904.
Königliches Domäuen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Im Aufträge des Königl. AmtsgerichtsI

zu Wiesbaden versteigere ich auf Ansuchen
der Eigentümer Wilhelm Fill u. Genossen
(Gemeindercchner Karl Aill Erben) die im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 7, Blatt
Nr. 188, 189, 190, und im Stockbuch von
Wiesbaden, Art. 642, eingetragenen Grund¬
stücke und ein Wohnhaus, Langgasse 22;
Sonnenberg: Flur 14, Parzelle 83 Acker
(Aukamm) 13 ar 41 qm, Flur 17, Par¬
zelle 226 Acker(Steckengarten) 4 nr 57 qm,
ferner 6 Wiesen im Rabeugrundu. 3 Wiesen
im Entenpfuhl(Wiesbadener Gemarkung) am
Sonnabend , den 258. Oktober 1904,
nachm. 6 Ubr, auf dem Rathaus zu
Sonnenberg. Bemerkt wird, daß 2 Grund-
iftüdte im Bauterrain liegen und sich zu
Spekulationszwccken eignen.

Die Versteigerungs- Bedingungen und
sonstigen Unterlagen liegen während der
Sprechstunden von vormittags 10 bis 12 Uhr
auf meinem Amtszimmer für Jedermann zur
Einsicht offen. Im Termine werden dieselben
bekannt gegeben. F321

Sonnenberst b. Wiesbaden,
den 12. Oktober 1904.

Das Ortsgericht.
Schmidt , Ortsgerichtövorstchcr.

Wiesen-Berpachtung.
Montag , den 24. Oktober 1984, Vorm.

10 Uhr, sollen die Parzellen1 u. 2 der ffscalischen
Wiese auf der Nörr , 3. Gew., 0,657 ha, auf
6 Jahre anderweit öffentlich verpachtet werden.
Zusammenkunft an der SchntzhaU« am Rund-
kahrwege. F282

Mittwoch , den 19 . Oktober d. I .,
Nachmittags 2 Uhr , soll ein gut ge¬
nährter, zur Zucht untauglicher Bulle im
Submissionswegean den Meistbietenden ver¬
geben werden.

Angebote sind verschlossen mit der ent¬
sprechenden Aufschrift bis zum genannten
Termine bei der hiesigen Bürgermeisterei
einzureichen. F324

Flörsheim , den 17. Oktober 1904.
Der Bürgermeister.

Lauck.
Nassauische Landesbibliothek.

Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 17. Oktober 1904 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind u. dort vorausbosteilt werden können.

Friedländer , M., Griechische Philosophie im
alten Testament. Eine Einleitung in die Psalmen-
und Weisheitslitteratur. Berlin 1904. Döllinger,
Ign. und Fr . H. Reusch, Geschichte der Moral¬
streitigkeiten in der römisch-katholischenKirche.
Band 1 und 2. Nördlingen 1889. Hartmann,
Ed. v„ Ethische Studien. Leipzig 1898. Jerusalem,
Wilh., Einleitung in die Philosophie. Wien und
Leipzig 1899. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Universitätskalender , Deutscher , 65. Ausgabe.
Leipzig 1904. Geschenkt von Prot Dr. Liese¬
gang. Schönhorn, Karl Gottlob, Ausgewählte
Schulreden nebst einem Lebensabriss. Herausg.
von E. Cauer. Breslau 1872. Studien zur
deutschen Kunstgeschichte. Heft 1—22. StraCs-
burg 1893—1899. Rheinlande. Düsseldorfer
Monatshefte für deutsche Art und Kunst. Band
5—7. Düsseldorf 1902 und 1903. Kunstdenk¬
mäler des Grofeherzogtums Baden. Bd. 6 (Kreis
Freiburg.) Tübingen 1904. Jahrbücher für
Nationalökonomie u. Staiistik. Volkswirtschaft¬
liche Chronik für die Jahre 1898—1903. Jena
1899 bis 1904.\ Geschenkt von Herrn Landesbank¬
direktionsmitglied Reusch. Handelskammer zu
Frankfurt a. M. Jahresbericht für 1902. Frank¬
furt a. M. 1903. Geschenkt von der Handels¬
kammer zu Frankfurt a. M. Herrmann, Em.,
Sein und Werden in Raum und Zeit. Wirtschaft¬
liche Studien. Berlin 1889. Brentano, Lujo,
Arbeiterversicherung. Leip ig 1879. Geschenkt
von Frau Phil . Abegg. Grotefend, Preufsisch-
deutschb Gesetzsammlung 1806—1904. Aufl. 4.
Band 1, 'Feil 1 (Verfassungarecht). Düsseldorf
1904. Trendelenburg. Ad., Naturrecht auf dem
Grunde der Ethik. Aufl. 2. Leipzig 1868. Ge¬
schenkt von Frau Phil. Abegg. Mayer, Ernst,
Zur Entstehung der Lex Ribnariorum. München
1886. Müller, W. Max, Studien zur vorder¬
asiatischen Geschichte. Berlin 1898. Geschenkt
von Krau Phil . Abegg. Duruy, Victor, Histoire
des Romains. Nouv. ödit. Tom 1—7. Paris
1877—1885. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Delbrück, Hans. Erinnerungen, Autsii:zu und
Beden. Auflage 2. Berlin 1902. Consentius,

Ernst, Die Berliner Zeitungen bis zur Regierung
Friedrichs des Grcfsen. Berlin 1904. Kühne¬
mann, Eugen, Schillers philosophische Schritten
und Gedichte. Zur Einführung in seine Welt¬
anschauung. Leipzig 1902. Regenhardt, C., Die
deutschen Mundarten. Auserlesenes aus den
Werken der besten Dichter alter und neuer Zeit.
Oberdeutsch. Berlin 1898. Seidel, Heinrich, Er¬
zählende Sch iften. Band 4 u. 5. Stuttgart 1900.
Heyse, Paul, Gesammelte Werke. Band 25 u. 26.
Berlin 1896 u. 1899. Barres, Maurice, Le roman
de l’önergie nationale. Les ddracines. Mille J.O.
Paris «1898. Loti, Pierre, Fäntome d’Orient.
Ed. 39. Paris 1893. Aerztezeitung, Deutsche,
Jahrgang 1903. Berlin 1903. Archiv für Ohren¬
heilkunde. Band 23—31. Leipzig 1886—1890.
Gesch. von Frau Dr. E. Götz. Stehr, Alfr. H.,
Alkoholgenufs und wirtschaftliche Arbeit. Jena
1904. Nothnagel, Spezielle Pathologie u.Therapie.
Band 7. Zweite Hälfte. Wien 1903. Archiv für
die gesamte Physiologie des Menschen und der
Tiere. Band 101. Bonn 1904. Archiv für
klinische Chirurgie. Band 72. Berlin 1904.
Brasch, Rieh., Die Anwendung der physikalischen
Chemie auf die Physiologie u. Pathologie. Wies¬
baden, J. F. Bergmann, 1901. Schröder, G. und
F. Blumenfeld, Handbuch der Therapie der
chronischen Lungenschwindsucht. Leipzig 1904.
Archiv, Deutsche«, für klinische Medizin. Bd. 79.
Leipzig 1904. Ulman, H., Russisch-Preufsische
Politik unter Alexander I. und Friedrich Wil¬
helm III . bis 1806. Leipzig 1899. Heinemann,
Otto v., Geschichte von Braunschweig und Han¬
nover. Band 1—3. Gotha 1832—1892. Geschenkt
von Frau Philipp Abegg. Gesohichtsquellen,
Württembergisohe. Band 4 (Urkundenbucb der
Stadt Eislingen, Band 1). Stuttgart 1899. Hock,
Karl Freiherr v., und H. J . Bidermann, Der
österreichische Staatsrat (1760—1848). Wien 1879.
Brückner, A., Die Europäisirung Rufslands.
Land und Volk, Gotha 1888, Stählin, Karl,
Der Kampf in Schottland und die Gesandtschafts¬
reise Sir Francis Walsinghams im Jahre 1583.
Leipzig 1902. Geschenkt von Frau Phil . Abegg.
Baedeker, Karl. Nordamerika und die Vereinigten
Staaten. Aufl. 2. Leipzig 1904. Hausrath , Adolf,
Luther* Leben. Bd. 1. Berlin 1904. Jentsoh,
Karl, Wandlungen. Lebenserinnerungen. Leipzig
1896. Storni, Theodor und Gottfr. Keller, Brief¬
wechsel. Herausg. von Alb. Köster. Berlin 1904.
Müller, F. von, Zur Leben«geBchiehte des General-
postdirektors Schmückert. Berlin 1904. Opitz,
Theod. , Maria Stuart . Nach den neuesten
Forschungen dargogtellt. Freiburg i. B. 1879.
Genast, Ed., Aus Weimars klassischer und nach¬
klassischer Zeit. Erinnerungen eines alten Schau¬
spielers. Stuttgart 1904. Maurenbrecher, Wilh.,
Karl V. und die deutschen Protestanten 1545 bis
1565. Düsseldorf 1865. Enzinas, Francisco de,
Denkwürdigkeiten. Übers, von Iledw. Böhmer.
Aufl. 2. Leipzig 1897. Geschenkt von Frau
Phil. Abegg. Whitney, W. D., Leben u. Wachs¬
tum der Sprache. Übers, von A. Leskien.
Lt ipzig 1876. Ptungst , Arthur , Aus der indischen
Kulturwelt. Stuttgart 1904. Stern, Adolf, Studien
zur Litteratur der Gegenwart. Neue Folge.
Dresden und Leipzig 1904. Scriptores, Erotici,
Parisiis 1850. Geschenkt von I rau Phil. Abegg.
Arnim, L. A. v., und CI. Brentano, Des Knaben
Wunderborn. Alto deutsche Lieder Neu be¬
arbeitet von A. Berlinger und W. Crecelius.
Band 1 und 2. Wiesbaden und Leipzig 1874».
1876. Klinger, F, M., Ausgowählte Werke.

Band 6—8. Stuttgart 1880. Droste- Hülshol,
Anette Freiin von, Gedichte. Stuttgart 1880.
Freiligrath, f'erd., Ein Glaubensbekenntnis. Zeit¬
gedichte. Mainz 1844. Scheffel, J . V. von, Ekke¬
hard. Eine Geschichte aus dem 16. Jahrhundert,
Auflage 198. Stuttgart 1903.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dainpftcliiiralirt ;.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.36

bis Cöln, 11.80 bis Coblenz. E 344
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dom

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364

Biobrich - Mainzer Duinpfschiüahrt
August Waidmauu.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Straßenbahn-
Fahrplan ab 20. September 1904.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Von Biebrich nach Mainz (ab Sohlofe) : 9* 10*

11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.
An und ab Station Kaiserstrafie-Haupt¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 9* 10
11* 12* 1 2 3 4 5 6 7 8*.

An und ab Station Kaiserstrafee-Haupt*
bahnhof 5 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags fahren die Boote bei starkem Regen¬

wetter nicht.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Ko.

Norddeutscher Lloyd iu Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrabe 50.) F330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen dst

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
D. . Königin Luise“ nach Newyork, 13. Okt
11 Ubr vorm, von Genua. D. . Rhein“ nach
Bremen, 12. Okt. 2 Uhr nachm, von Baltimore
D. „Bremen“ nach Bremen, 13. Okt. 11 Ubr vorm,
von Newyork. D. „Hannover“ nach Galveston,
13. Okt. 8 Uhr vorm, in Baltimore. — Linie»
nach Ost-Asien und Australien : I). „Gneisenau
nach Hamburg, 13. Okt. 1Ö Uhr nachm, von
Genua. D. „Preulsen“ nach Ost-Asien, 13. Okt.
12 Uhr naohts von Neapel. D. ,,Pr . Eitel Friede,
nach Ost-Asien, 14. Okt. 3*/*Uhr vorm. Borkum-
Riff passiert. D. „Sandukan“ nach Singapurs,
12. Okt. 12 Ühr nachts in Singapore. D. „Darm-
stadt“ nach Bremen, 13. Okt. 7 Uhr nachm-
Vlissingen passiert. D. „Scharnhorst“ nach
Australien, 14. Okt. 1 Uhr nachm, in Adelaide-
D. „Barbarossa“ nach Australien, 14. Okt. 2 Uh*
nachm, in Aden. D. „Grosser Kurfürst“ nao®
Australien, 13. Okt.4V»Uhr nachm, in Antwerpen.
— Cuba-, Brasil- und La Flata -Linien: D-
„Würzburg“ nach Antwerpen, Bremen, 13. Okt.
in Rio de Janeiro. D. „Marburg“ nach Antw„
Bremen, 13. Okt. von Funchal. D. „Helgoland
iiaoh Antwerpen, Bremen, 13, Okt. von Bueno«
Aires. D. „Heidelberg“ nach Brasilien. 14. Okt-
von Pernambuco. D. „Halle“ nach Brasilien,
14. Okt. von Eunohal. D. „Norderney“ nach
La Plata , 14. Okt. Dover passiert. D. „Mainz
nach Cuba, 14. Okt. von Bremerhaven. — Nach
dem Mittelmeer: D, „Schleswig“ nach Cardin
13. Okt. 5 Uhr nachm, von Santorin.

M Mi& ItimitiiiHB 8«f «4sv
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